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Herausfordernde Projekte, die mit Teamgeist umgesetzt werden
Als Software-Haus der Raiffeisen Bankengruppe Österreich engagieren sich tagtäglich 
über 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in herausfordernden IT-Projekten. Dabei 
setzen wir vor allem auf Teamwork. Gemeinsam mit und für unsere Kunden entwickeln 
wir nachhaltige Lösungen für komplexe Aufgabenstellungen.

r-software.at

Challenging Projects. True Teamwork.
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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser! 
Liebe Schülerinnen und Schüler! 
Liebe Absolventinnen und Absolventen!
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Die Technik scheint sich zur Zukunft 
unserer Gesellschaft zu mausern 

- für Konsumenten und Produzenten 
gleichermaßen. Vor allem deswegen, 
weil viele hochwertig ausgebildete Ab-
solvent/inn/en der HTLs (Österreich 
hat hier einen echten Wettbewerbs-
vorteil), Fachhochschulen und Univer-
sitäten in der Lage sind, theoretische 
Überlegungen und Zukunftsideen in 
funktionierende, technische Entwick-
lungen umzusetzen.

Dass eine fundierte technische Aus-
bildung zwar Goldes wert ist, aber hart 
zu erwerben ist, erfahren die Schüler/
innen des TGM in fünf interessanten, 
manchmal aber auch harten Jahren. Und 
eine besonders wichtige Grundlage für 
das Berufsleben wird allen vermittelt: 
Arbeiten im Team! Sich austauschen, 
vernetzen, aushelfen, inspirieren!

Hier setzen wir an: für alle Alumnis 
des TGM soll ein funktionierendes 
Netzwerk vorhanden sein, das Kontak-
te zwischen den Menschen, aber auch 

zwischen ihren Unternehmen schafft. 
Das ist unser täglicher Auftrag!

Für alle unsere Mitglieder sichtbar 
sind eine Reihe von neuen Veranstal-
tungsformaten und Modernisierungen. 
Immer im Hintergrund: Der Service-
gedanke - ”Was können wir unseren 
Alumnis bieten?” - der Unterstützungs-
gedanke  - “Wie motivieren  und unter-
stützen wir die Schüler/innen des TGM” 
- der Arbeitsweltgedanke - “Wie brin-
gen wir Arbeitswelt und Alumnis bereits 
frühzeitig in Kontakt?” - die emotionale 
Klammer - “Wie bleiben das TGM und 
seine ehemaligen Schüler/innen in 
Kontakt”.

Mit Deiner Unterstützung, materiell und 
ideell, werden wir weiterhin mit voller 
Begeisterung für das TGM, die Technik 
und die gesellschaftliche Entwicklung 
arbeiten und dafür sorgen, dass das 
TGM seiner Vorreiterrolle weiterhin ge-
recht wird.

Neben allen Plänen und Zielen soll 
der persönliche Kontakt jedoch nicht 
zu kurz kommen. Gerade deshalb 
freue ich mich, Dich schon bald bei 
einer unserer vielen Veranstaltungen 
persönlich, sowie auf unserer Home-
page digital begrüßen zu können. 

Ing. Mag. Hartmut Müller 
(Präsident)
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Wir stellen vor:

Direktor Hofrat Dipl.-Ing. 
Karl REIScHER

Geboren 1955, Matura 
am  Bundesgymnasium 
Berndorf im Jahr 1974. 
Studium der Elektro-
technik (Studienzweig 
industrielle Elektronik 
und Regelungstechnik) 
an der TU Wien. Nach 
vielfältigen Jobs in der 
Technik und einiger  
Unterrichtszeit, ab 1996 
Abte i lungsvors tand 
für Elektrotechnik an 
der HTBLA Donaustadt. 

Seit 2002 amtieren-
der Direktor des TGM.

Neu hier!? - Wir begleiten Dich durchs TGM!
Eine Einführung für alle Schüler/innen, sowie deren Eltern: Gegenwart 
und Zukunft im TGM. Viele Chancen und Möglichkeiten erwarten Dich.

Bernd Mayr (Chefredakteur)

Den größten Schritt in Deine erfolgrei-
che Zukunft hast Du bereits geschafft: 
Die Aufnahme am TGM. Auch wenn es 
jetzt noch aussieht, als wäre es ein un-
endlich weiter Weg, so führt dieser ziel-
gerichtet zum Abschluss einer in der 
Wirtschaft und Industrie viel gefragten 
Ausbildung von einer äußerst geschätz-
ten Schule.

Auch wenn wir als Verband der Techno-
loginnen und Technologen prinzipiell 
ein Absolventenverband sind, so sehen 
und bezeichnen wir uns dennoch gern 
als „Verein der Absolvent/inn/en, Schü-
ler/innen, Lehrer/innen, Förderer und 
Freunde des TGM“. Und als eben dieser, 
ist es auch unser Anliegen die Schüle-
rinnen und Schüler des TGM zu fördern, 
vor allem auch während ihrer schuli-
schen Laufbahn.

Wir unterstützen Dich bei Projekten, 
wir sorgen dafür, dass Du bereits von 
früh an in direkten Kontakt mit Firmen 
kommst, sei es bei unseren Karriere-
messen oder bei Exkursionen. Hier hel-
fen wir Dir wichtige Soft Skills zu verbes-
sern, sei es beim Bewerbungstraining, 
bei Präsentationen oder schlichtweg 
beim Thema „Business-Communica-
tion“. Eventuell findest Du über uns 
Deine Ferialpraxisstelle, finanzierst mit 
unserer Hilfe deine Diplomarbeit oder 

findest bei einer unserer Veranstaltun-
gen Deinen zukünftigen Arbeitgeber.

Damit ob all dieser erstklassigen Aus-
bildung am TGM, ob technisch, persön-
lich, kommunikativ oder organisato-
risch, auch Deine Jugend nicht zu kurz 
kommt und Du Deine Schulzeit auch 
genießen kannst, laden wir zu diver-
sen unterhaltsamen Freizeitaktivitäten, 
allen voran unser traditioneller, jährli-
cher TGM-Ball.

Vielleicht gewinnst ja Du in fünf Jahren 
mit Deinem Diplomprojekt bei unse-
rem qualify.ing Contest oder erreichst 
einen Erfolg bei den zahlreichen Fir-
menbewerben wie dem „Technik fürs 
Leben“-Preis von Bosch oder bei der 
„HTL-Challenge“ von Accenture. Und 
dann?

Dann sind wir da, als Dein Absolven-
tenverband um Dir beim Einstieg in das 
Berufsleben zu helfen. Sei es durch die 
Vermittlung eines Jobangebots oder die 
Kontaktaufnahme mit Firmenvertre-
tern. Und vielleicht können wir Dir ja 
schon bald bei der Einreichung deines 
Ingineurtitels behilflich sein. Auf Seite 
20 findest Du das Beittrittsformular. Die 
Mitgliedschaft ist selbstverständlich 
während Deiner Schulzeit kostenlos. 
Wir freuen uns auf Dich!

Junior Systems Engineer (w/m)
In dieser spannende Position sind Sie als System Engineer (w/m) für 
die professionelle Betreuung der kundenspezifischen Infrastruktur- 
Lösungen zuständig.

technologe.at/ 
job091601

Junior Projektleiter Elektrotechnik (w/m)
Wir suchen für unsere Kunden, erfolgreiche Unternehmen aus den 
Bereichen Gebäudetechnik und Industrie, laufend selbstständige und 
engagierte Elektrotechniker (w/m) für den Berufseinstieg.

technologe.at/ 
job091602
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HTL Absolvent Maschinenbau (w/m)
Starten Sie Ihre Karriere im Maschinenbau!

Wir suchen HTL Absolventen (w/m) mit guten Noten und 
großem Interesse für Konstruktionen und Technik. Unsere Kunden 
sind erfolgreiche Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau 
und bieten großartige Entwicklungsmöglichkeiten für 
junge Ingenieursanwärter.

technologe.at/ 
job091603

Wir gratulieren - willkommen im Berufsleben!
Die bestandene Reife- und Diplomprüfung. Ein Auftakt für eine erfolgreiche 
Karriere. Ein kurzer Ausblick auf die Chancen in Deinem Absolventenverband.

Stefan Strömer

Wichtig: Aktuelle Job- 
angebote und Event- 
benachrichtigungen 
findest du jederzeit unter

www.technologe.at

Das Beitrittsformular 
befindet sich auf Seite 20, 
der Rückseite der Zeitung.

Wenn Du uns Deine 
aktuelle Mail unter

 
verband@technologe.at

 
mitteilst, können wir Dich 
einfach und schnell über 
die wichtigsten Events, 
Ereignisse und Stellen-
angebote am Laufenden 
halten.

Nochmals zur Erinnerung:
17. November - 
    Career Day: 
        09:00-15:00 am TGM
22. Oktober - 
    Vernetzungstreffen: 
        ASFiNAG , ab 17:00 Uhr

Wir freuen uns bereits 
darauf, Dich in Zukunft 
erneut wiederzusehen.

Gleich zu Beginn: Gratulation zur be-
standenen Matura. Vor nun etwas mehr 
als fünf Jahren habe ich selbst als Ab-
solvent das TGM verlassen. Als stolzer 
Absolvent? Damals nicht. Es war ein 
endlos langer Sommertag, schwitzend 
im Exner Saal. Und als es endlich hinter 
mir lag, war ich froh, dass es aus war. 
Eine Woche Maturareise. Durch puren 
Zufall einen angenehmen Platz beim 
Zivildienst. Ans TGM habe ich dabei gar 
nicht gedacht, außer, dass ich froh war, 
es hinter mir zu haben.

Heute sehe ich die Sache etwas anders. 
Ich habe bereits bei drei Firmen gearbei-
tet und mittlerweile hat es mich an die 
TU Wien verschlagen. Habe ich viel Wis-
sen aus dem TGM dabei nutzen können? 
Manchmal. Manchmal auch nicht. Aber 
die Arbeitsweise, die mir „antrainiert“ 
wurde, die kann ich jeden Tag nutzen.

Ich war immer ein guter Schüler. An der 
Universität habe ich gelernt, dass egal 
wie gut du bist, es immer einen gibt 
der besser ist. Aber gibt es viele die 
eine HTL-Matura haben, noch dazu eine 
namhafte, wie die vom TGM? Nein. Und 
die Firmen reißen sich um „Leute wie 
uns“. Warum? Weil wir wissen wie man 
die Probleme wirklich löst. Das TGM hat 
uns darauf vorbereitet die Dinge „an-
zupacken“, nicht nur wochenlang im 

klimatisierten Büro in der Theorie da-
rüber zu brüten, wie es vielleicht mal 
klappen könnte, sondern zu wissen, wie 
es wirklich funktionieren wird. Und das 
kann keine theoretische Ausbildung an 
einer Universität ersetzen. Bin ich also 
stolz, Absolvent des TGM zu sein? Ja. 
Mittlerweile mehr als auf alle anderen 
Stationen meiner Ausbildung.

Wo kommt jetzt der Verband der Tech-
nologinnen und Technologen ins Spiel? 
Wir versuchen zwar alle Schüler/innen 
während der Schulzeit zu unterstützen, 
aber oftmals geht das etwas unter und 
wird nicht bemerkt. Dennoch ist es uns 
ein großes Anliegen, alle Schüler/innen 
des TGM während Ihrer schulischen 
Laufzeit zu fördern - wofür wir natürlich 
die Unterstützung unserer Mitglieder 
brauchen.

Aber vor allem haben wir die tolle Mög-
lichkeit, mit vielen großen - nationalen 
wie internationalen - Firmen zusam-
men zu arbeiten. Und da kommt un-
sere wichtigste Leistung für Dich ins 
Spiel. Denn viele dieser Firmen suchen 
TGM-Absolvent/inn/en. Und wenn wir 
hier vermitteln können, Dich mit diesen 
Firmen vernetzen können, dann ist un-
sere Aufgabe quasi erfüllt. Deshalb ein 
kleiner Aufruf: Dein Beitrittsformular 
findest Du auf Seite 20...
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1879

Gründung des 
TGM durch 

Wilhelm Exner

1884/85

Umzug in die Sigl’sche 
Lokomotivfabrik in 

der Währinger Straße 
(heutiges WUK)

1892

Beginn der Gewerbe- 
förderung durch das 

TGM (heute WIFI)

Wilhelm Franz Exner
wurde am 09. April 1840 in 
Gänserndorf geboren. Im Jahr 
1867 leitet Wilhelm Exner die 
österreichische Gruppe bei 
der Weltausstellung in Paris, 
lernt das Conservatoire ken-
nen und plant die Errichtung 
einer ähnlichen Anstalt in 
Österreich. Er verstirbt am 
25. Mai 1931 in Wien.

1939

Ferdinand Porsche 
(ein Alt-Technologe) 

konstruiert den Volkswagen

1945

Erste Radiosendung der  
Zweiten Republik vom 

TGM-Sender Welle 228,6

1947

Der Absolventenverband 
nimmt seine Arbeit nach 

dem Krieg wieder auf

1958 Erstmals maturiert eine Schülerin am TGM: 
Frau Ing. Herlinde KLEINRATH-STÄTTNER

1968 Genau zehn Jahre später ist “der” 
TGM-Beste erstmals eine Schülerin

1979 Inmitten der Übersiedlung in das neue 
Gebäude in der Wexstraße: 100 Jahre TGM

2004

125 Jahr Feier 
des TGM

2011

Wiederaufnahme des traditionellen 
TGM-Balls im Zuge der 100 Jahr Feier der 

Abteilung Maschinenbau

2012

Gründung des Vereins “Practical 
Robotics Institute Austria” 

(PRIA) am TGM, zur 
Förderung des wissenschaftlich- 

technischen Nachwuchses



| 7

technologe #227 • 09/16

1896

Erstmals mehr 
als 1.000 Schüler

1899

Erster Technologenball

1900

Verstaatlichung 
des TGM

1918

Gründung des 
Technischen Museums; 
die TGM-Sammlungen 

stellen den 
Grundbestand dar

1919Erstgründung des  
TGM-Absolventenverbands

1923
Der erste österreichische Rundfunksender “Radio-Hekaphon” 

wird erstmals ausgestrahlt; mit 100W auf Welle 600 (rund 500kHz), 
von der Versuchsanstalt für Radiotechnik am TGM

1931

Wilhelm Exner verstirbt am 25. Mai 
und wird am Wiener Zentralfriedhof 

in einem Ehrengrab beigesetzt

1935/36

Die erste Schülervertretung 
am TGM wird gewählt; der 

Elternverein wird gegründet

1937

Der Absolventenverein 
heißt nun “Verein der 

Alt-Technologen”

2016

Start eines innovativen Schulversuchs nach dem 
Vorbild “Schule im Aufbruch” in der Höheren 

Abteilung für Informationstechnologie am TGM; 
die ersten Lernbüros werden gegründet

2013

Der erste “Career Day” am TGM 
findet statt; ab nun organsiert

der Verband der Technologinnen 
und Technologen jährlich 

diese Karrieremesse
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Projektmanagement für führende Unternehmen
Das Erste was ich am Tag mache? Wenn ich im Büro ankomme, lese ich meine 
Emails und priorisiere die Tasks für den Tag. Dabei trinke ich einen Kaffee – oft 
mache ich auch hier eine kurze Pause und plaudere mit meinen Kolleg/inn/en. 
Um 9:00 Uhr beginnt dann meistens mein erstes Kundenmeeting.

Im Interview: Hannah Siegel

Was steht auf deiner Visitenkarte?
Hannah Siegel, also mein Name, 
Accenture GmbH als Unternehmen, 
die Unternehmensadresse und meine 
Telefonnummer.

Wo arbeitest Du?
Ich arbeite bei Accenture im Bereich 
Technology Solutions. Accenture arbei-
tet Seite an Seite in Projekten mit füh-
renden österreichischen Unternehmen. 
Dabei unterstütze ich in einem der Pro-
jekte das Projektmanagement. 

Wie verlief dein beruflicher Werdegang? 
Ich habe Accenture schon während 
meines Diplomprojektes kennen ge-
lernt. Dadurch habe ich bereits einen 
guten Eindruck über das Unterneh-
men und die Mitarbeiter/innen ge-
wonnen, der mich total überzeugt hat. 
So habe ich mich nach meiner Berufs-
reifeprüfung bei Accenture beworben 
- eine andere Firma ist für mich ei-
gentlich gar nicht in Frage gekommen.  
In meinem Bewerbungsprozess haben 
nicht nur meine bisherigen Erfahrun-
gen, sondern auch meine individuellen 
Stärken und meine Persönlichkeit eine 
große Rolle gespielt. Gemeinsam mit 
dem Unternehmen haben wir die Stel-
le gefunden, die am besten auf mein 
Profil passt – und die mich persönlich 
am meisten interessiert. Mein Start 
war dann ein achtwöchiges Traineepro-
gramm in Frankfurt. Dort habe ich alles 
gelernt, was ich für den Projekteinstieg 

danach benötigt habe und ein erstes 
Netzwerk aufgebaut. Mit den gewonne-
nen Kontakten bin ich immer noch im 
Austausch und wir helfen uns oft ge-
genseitig bei Fragen.

Was ist das Beste an Deinem Job?
Das Team. Ich verstehe mich wirklich 
mit allen Kolleg/inn/en, sowohl von Ac-
centure als auch von Seite des Kunden, 
und es macht Spaß gemeinsam an The-
men zu arbeiten. Wir sind auch oft nach 
der Arbeit miteinander unterwegs. 

Die Teamkultur im Projekt macht das 
Arbeiten so besonders. Man kann je-
derzeit auf erfahrene Kolleg/inn/en 
mit Fragen oder Problemen zugehen 
und ich habe noch nie erlebt, dass man 
nicht versucht hat mir zu helfen.
Gleichzeitig fühle ich mich von allen im 
Team respektiert und für meine Arbeit 
geschätzt. Kritik kommt proaktiv und 
meine Managerin steht hinter mir, wenn 
doch einmal etwas schiefgehen sollte.
Es herrscht eine Lernkultur im Team und 
ich habe das Gefühl, dass ich durch die 
Zusammenarbeit täglich wachsen kann.

Welchen Tipp würdest Du Dir selbst am 
Beginn deiner Ausbildung am TGM gern 
mitgeben?
Ein Tipp fürs ganze Leben, auch abseits 
der Ausbildung: Alles nicht so ernst zu 
nehmen. Wenn etwas auf Anhieb nicht 
so funktioniert wie man es sich vor-
stellt, gibt es immer eine zweite Chance. 

w w w . a c c e n t u r e . a t

Hannah Siegel (ITT15A) ist 
nicht “nur” erfolgreiche 
TGM-Absolventin mitten 
im Berufsleben, sondern 
auch Gewinnerin unseres 
qualify.ing Contest 2015!
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Jobs im Engineering
Unsere Personalberater im Berufs-
feld Engineering sind selbst Ingeni-
eure und sprechen die Sprache der 
Technik. Aufgrund ihrer mehrjähri-
gen Berufserfahrung in Industrie und 
Technik kennen sie die Branche und 
sind Experten für Ihre Karriere – gleich 
ob im Bereich Personalberatung oder 
interimsmäßige Einsätze in einem Pro-
jekt.

Unser Erfolg basiert auf einem nam-
haften Kundennetzwerk. Gemeinsam 
mit Ihnen loten wir aus, welche Jobs 
und Stellenangebote es für Sie gibt 
und welche Unternehmen aufgrund Ih-
rer Berufserfahrung, Ihrer Interessen 
und Fähigkeiten für Sie interessant 
sind. Nur mit Ihrem persönlichen 
Einverständnis stellen wir Sie unseren 
Kunden vor!

Konstruieren Sie Ihre Karriere mit Experis!
Nationale und internationale Unternehmen zählen auf die Expertise von 
Experis, um die richtigen Mitarbeiter für ihre spannenden und heraus-
fordernden Projekte zu finden. Eine  großartige Karriere-Chance für Sie! 
Wir bieten Ihnen bestmögliche Karriere-Beratung und einen erfolgreichen 
Start in den Arbeitsmarkt.
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Ihre möglichen Dienstverhältnisse bei Experis

Jobs in der IT
Bei Experis sprechen Sie als IT-Experte 
mit einem erfahrenen Branchenexper-
ten, der Sie bei Ihrem nächsten Karrier-
eschritt und der Suche nach dem pas-
senden Job unterstützt. Unser Team in 
Österreich besteht aus Personalbera-
tern verschiedenster Fachrichtungen 
und kann Ihr Berufsumfeld und Ihre 
Möglichkeiten optimal einschätzen. Dar-
über hinaus greifen unsere Recruiting 
Experten auf ein namhaftes nationales 
und internationales Kundennetzwerk 
zurück und loten gemeinsam mit Ihnen 
aus, welches Stellenangebot und wel-
ches Unternehmen besonders gut zu Ih-
nen und Ihrer Karriere passt.

Werfen Sie am besten gleich einen Blick 
auf unsere Jobangebote unter 
www.experis.at! Vielleicht ist Ihr 
Wunschjob bereits dabei.

Direktanstellung

Experis vermittelt Sie im Rahmen der 
Personalberatung in eine Direktanstel-
lung bei einem unserer Kunden. Mit 
unserem nationalen und internationa-
len Unternehmensnetzwerk werden wir 
zum Türöffner für Ihren Top Job im Be-
reich Engineering oder IT. Wir begleiten 
und unterstützen Sie vom ersten Be-
werbungsgespräch bis zur Vertragsun-
terzeichnung für Ihren neuen Job.

Nur nach Rücksprache mit Ihnen 
präsentieren wir Ihre Bewerbungs-
unterlagen bei Unternehmen. Bei 
Interesse an weiterführenden Vorstel-
lungsgesprächen bereiten wir Sie gezielt 

darauf vor und stellen Ihnen Informati-
onen zur Branche, dem Unternehmen, 
der Unternehmenskultur und zur offe-
nen Stelle zur Verfügung.

Interim Professional

Unternehmen benötigen oftmals Mit-
arbeiter für interimsmäßige Projektein-
sätze. Wenn Sie flexibel arbeiten wollen 
und in kurzer Zeit große Erfahrung für 
ihre weitere Karriere sammeln möch-
ten, dann sind unsere Projekte für Sie 
genau richtig. Es warten spannende 
Jobs mit vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten und Aufstiegschancen auf Sie!
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Lilienstahl - Feine Messer aus dem Weinviertel
Die Reife- und Diplomprüfung im Jahr 2013 absolviert. Im Jahr 2014 bereits die 
Gründung einer eigenen Firma in Ernstbrunn, im Zentrum des Weinviertels. 
Florian Stockinger führt eindrucksvoll vor, wie ein Berufseinstieg im eigenen 
StartUp aussehen kann.

Im Interview: Florian Stockinger

Wie verlief dein beruflicher Werdegang? 
Ich habe das TGM, Abteilung 
Maschinenbau und Anlagentechnik 
absolviert und während dem Zivildienst 
eine Meisterprüfung für Schmiede- 
und Fahrzeugbau gemacht. Seit meinem 
zwölften Lebensjahr beschäftige ich 
mich mit Messern, Metallurgie und fei-
nen Schneidwerkzeugen. 

Was ist das erste was du am Tag tust?
Ich schau auf meinen Notizzettel vom 
Vortag, mit allen ToDo’s und Tageszielen 
und dann geht’s gleich los!

Was ist das Beste an deinem Job?
Zufriedene Kunden und dass ich  
selbstbestimmt arbeiten kann.

Was ist die größte Herausforderung  
bzw. Umstellung in deinem Job?
Die Ungewissheit. Auf einer Uni 
oder in einem angestellten Verhält-
nis habe ich oft einen Zeitplan wann 
was passieren sollte und gewisse 
Vorgaben die jemand für mich 
getroffen hat.

Wenn du selbstständig bist, musst 
du dir das alles selbst einteilen 
und auch an deine Ziele glauben. 
Man übernimmt Verantwortung für sich 
und seine Umwelt aber  ohne Verant-
wortung zu übernehmen bleibt auch 
die Freiheit aus.  Du musst deine Ent-
scheidungen und Schritte immer vor je-
mandem rechtfertigen können sei es Fi-

nanzamt, Gewerbebehörde oder deine 
Kunden.  Du hast deine Fixkosten und 
willst weiter investieren und wachsen, 
es kann aber auch einmal vorkommen, 
dass es im „Sommerloch“ fast keine 
Arbeit gibt. Da muss man einfach durch 
und dranbleiben.

Welche Personen haben deine berufli-
che Karriere am meisten gefördert? 
Meine Eltern. Sehr wichtig war step 
by step in die Selbstständigkeit hi-
neinzuwachsen und zu lernen, dass 
man tun muss was notwendig ist um 
das gewünschte Ziel zu erreichen. 

Welchen Tipp würdest Du Dir selbst am 
Beginn deiner Ausbildung am TGM gern 
mitgeben?
Lerne was das Zeug hält!

Für mich war das TGM sogar sechsjährig 
weil ich mit 14, 15 Jahren einfach ganz 
andere Sachen als Schule im Kopf hatte. 
Im Beruf, besonders wenn man selbst-
ständig arbeitet, ist man auf sich allein 
gestellt, das war mir damals nicht be-
wusst. Man muss jeden Tag Entschei-
dungen treffen und Probleme lösen, da 
muss man sich oft auf sein Wissen, sei-
ne Erfahrung und Kreativität verlassen 
können. 

Der geschützte Rahmen, wie er in der 
Schule vorliegt, bietet optimale Voraus-
setzungen um möglichst viel Wissen 
anhäufen zu können.  

w w w . l i l i e n s t a h l . a t
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FH Technikum Wien - Studium, Forschung & Lehre
Das Beste an meinem Job? Jeden Tag das Gefühl zu haben, ich habe mein Hobby zum 
Beruf gemacht. An einem Forschungsprojekt zu arbeiten, lässt einem viel Raum für 
eigene Ideen. Selbst Vorschläge einbringen zu können und bei den wichtigen 
Entscheidungen dabei sein zu können - das schätze ich so sehr an meinem Job!

Im Interview: Patrick Schmitt

www.technikum-wien.at

Was steht auf deiner Visitenkarte? 
Signal accquition and
visualization guy - Signal Tamer

Wo arbeitest Du? 
Derzeit bin ich als Junior Researcher an 
der FH Technikum Wien tätig. Dort ar-
beite ich zusammen mit meinem Team 
an preiswerten Messinstrumenten für 
Student/inn/en. Zudem bin ich zusätz-
lich in der Lehre tätig.

Wie verlief dein beruflicher Werdegang? 
Gegen Ende meiner Zeit am TGM, habe 
ich mich bereits nach Weiterbildungs-
möglichkeiten umgesehen. Nach einem 
kurzen Einstufungstest an der FH Tech-
nikum Wien, habe ich mich gleich ins 
dritte Semester des Bachelor-Studien-
ganges Elektronik katapultiert.
Während meines Studiums konnte ich 
bereits wertvolle Erfahrungen im Be-
reich der Industrie sammeln - zum Bei-
spiel im Zuge meiner Bachelorarbeit als 
Embedded Systems Engineer bei der 
Firma Liebherr. Nach erfolgreichem Ab-
schluss meines Studiums wurde mein 
Dienstvertrag noch einmal verlängert, 
bis ich schließlich meinen Zivildienst
als Senitäter beim Roten-Kreuz antrat. 
Danach packte mich erneut der Ehrgeiz 
und die Lust nach Weiterbildung. Ich 
startete schließlich mein Masterstudi-
um im Bereich Embedded Systems. Nun 
befinde ich mich bereits kurz vor mei-
nem Abschluss. Neben meinem Studi-
um bin derzeit auch Vollzeit an der FH 

beschäftigt. Als Junior-Researcher bin 
ich einem Projektteam zugeteilt und 
darf zum ersten mal hautnah an der 
Entstehung eines Produktes beteiligt 
sein. Nebenbei darf ich auch als Lehr-
kraft bereits erste Erfahrungen sam-
meln.

Was ist das Erste was du am Tag tust? 
Mich schnell auf den Weg zur Kaffee- 
maschine machen. Ohne Kaffee am 
Morgen geht‘s nicht ;) 

Welche Personen haben deine berufli-
che Karriere am meisten gefördert? 
Ganz klar, meine Familie und Freunde. 
Ohne die Unterstützung dieser wäre ein 
Voranschreiten meiner beruflichen Kar-
riere weitaus schwieriger. Insbesondere 
die Hilfestellung bei komplizierten The-
men verschiedenster Unterrichtsfächer, 
werde ich meinen Freunden nie verges-
sen. 

Welchen Tipp würdest Du Dir selbst am 
Beginn deiner Ausbildung am TGM gern 
mitgeben? 
Ich wünschte, ich hätte schon eher er-
kannt, dass das Wichtigste das einem 
während seiner Zeit am TGM mitgeben 
wird nicht unbedingt das Wissen selbst 
ist. Es ist eher die Fähigkeit sich tech-
nisches Wissen von selbst aneignen zu 
können. Das TGM kann ein großes Spek-
trum an Grundwissen abdecken, aber 
neuartige Technologien, müssen selbst 
erlernt werden.
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Austro Control - Sicherheit liegt in der Luft
Fluglotsen bei Austro Control garantieren die Sicherheit von Passagieren 
und Flugzeugen. Vom Anlassen der Triebwerke bis zum Verlassen des 
österreichischen Luftraums.

Im Interview: Jasmin Schuster

www.austrocontrol.at

Was steht auf deiner Visitenkarte?
Auf meiner Visitenkarte steht: “Jasmin 
Schuster, Fluglotsin bei Austro Control”. 

Wo arbeitest Du?
Ich arbeite bei der österreichischen 
Flugsicherung Austro Control. 

Wie verlief dein beruflicher Werdegang?
Ich habe 2009 die Ausbildung als 
Fluglotsin bei Austro Control begonnen. 
Diese Ausbildung hat ungefähr drei 
Jahre gedauert. Im ersten Jahr bekommt 
man hauptsächlich Theoriewissen 
vermittelt, im zweiten Jahr ist man am 
Simulator, um dieses theoretische Wis-
sen in die Praxis umsetzten und im 
dritten Jahr arbeitet man bereits am 
echten Arbeitsplatz unter Aufsicht ei-
nes Trainers. Seit 2012 bin in nun fer-
tig ausgebildete Fluglotsin und arbeite 
im Bereich Überflugskontrolle. Anfang 
dieses Jahres habe ich die Ausbildung 
als Trainerin begonnen und bin seit 
einigen Monaten auch als Lehrerin am 
Simulator sowie als Trainerin beim „On 
Job Training“ tätig.

Was ist das erste was du am Tag tust?
Mein Arbeitsalltag beginnt damit, 
dass ich in den Dienst komme und 
mich über alle aktuellen Neuigkeiten 
informiere. Danach weißt mir unser 
Tageschef einen Arbeitsplatz zu. Dort 
löse ich dann einen Kollegen bzw. eine 
Kollegin ab. Von diesem bzw. dieser 
bekomme ich dann bereits die aktuellen 

Informationen - was passiert gerade im 
österreichischen Luftraum, was gibt es 
zu erledigen, welche Arbeit steht noch 
an.

Was ist das Beste an deinem Job?
Das Beste an meinem Job ist die 
tägliche Herausforderung, in Team- 
arbeit mit Pilot/inn/en und Kolleg/
inn/en, die Sicherheit am Himmel zu 
gewährleisten.

Welche Personen haben deine beruf- 
liche Karriere am meisten gefördert?
Meine Eltern, die mir eine sehr gute 
Ausbildung ermöglicht haben und mein 
Freund, der mich immer motiviert hat in 
meinem Beruf noch besser zu werden.

Welchen Tipp würdest du Dir selbst 
am Beginn deiner Ausbildung am 
TGM gerne mitgeben?
Lerne immer mit Freude, sei stets offen 
für neue Herausforderungen und geh 
immer deinen ganz persönlichen Weg.

Jasmin Schuster wurde  1990 geboren. 
Im Jahr 2009 maturierte sie  am TGM 
- an der Höheren Abteilung für Wirt-
schaftsingenieurwesen, Ausbildungs-
zweig Betriebmanagement (WIM 09b). 
Noch im selben Jahr begann sie mit der 
Ausbildung zur Fluglotsin bei der Aus-
tro Control.
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Splunk - Macht den Alltag datentauglich
Manche sehen Server und Geräte, Apps und Logs, Datenverkehr und 
Clouds. Bei Splunk sieht jeder Daten - immer und überall. Splunk bietet 
eine der zur Zeit führenden Plattformen für Operational Intelligence an.

Im Interview: Patrick Wied

w w w . s p l u n k . c o m

Was steht auf deiner Visitenkarte? 
That Data Visualization Guy

Wo arbeitest Du? 
Ich arbeite derzeit bei Splunk, einer 
amerikanischen Firma, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, Maschinendaten 
für Unternehmen zugänglich zu ma-
chen.

Wie verlief dein beruflicher Werdegang? 
Während meiner Zeit am TGM habe ich 
begonnen, kleinere Web Projekte pro-
fessionell umzusetzen. Nach dem Zivil-
dienst habe ich mich als Webentwickler 
selbstständig gemacht und während 
der darauffolgenden fünf Jahre mit ei-
genen kleinen Softwareprodukten und 
Kundenarbeit einiges an unternehmeri-
scher Erfahrung gesammelt. Da ich bis 
dahin immer einer Direktanstellung aus 
dem Weg gegangen bin, wollte ich das 
auch noch ausprobieren, und seit Jän-
ner 2016 arbeite ich bei Splunk.

Was ist das Erste was du am Tag tust? 
Sieben Mal den Snooze-Button meines 
Weckers drücken ;) Ansonsten meistens 
Sport, da ich der Überzeugung bin, dass 
die eigene Gesundheit eine höhere Pri-
orität als mein Job hat. 

Was ist das Beste an deinem Job? 
Die Chance, in einem relativ großen 
Unternehmen (mit über 3000 Ange-
stellten) noch direkten Einfluss auf das 
Hauptprodukt und damit auf den Erfolg 

zu haben. Und die besondere Firmen-
kultur mit all den verrückten Vorteilen 
einer amerikanischen Softwarefirma 
(gratis Essen und Trinken, Parties, re-
gelmäßige “hack weeks”,  bei denen 
man eine Woche an eigenen Projekten 
arbeiten kann, Kollegen, die einen tech-
nisch weiterbringen).

Was ist die größte Herausforderung 
bzw. Umstellung in deinem Job?
Die größte Herausforderung ist es, trotz 
der alltäglichen Arbeit, die meistens äl-
tere, bewährte Technologien beinhaltet, 
am Puls der Zeit und weiterhin relevant 
in der Industrie zu bleiben. 

Welche Personen hat deine berufliche 
Karriere am meisten gefördert? 
Es war ein guter Freundeskreis, der mir 
ausreichend Selbstbewusstsein gege-
ben hat. Dadurch habe ich mich ge-
traut, mich von Anfang an in den inter-
nationalen Arbeits- und Auftragsmarkt 
zu stürzen. 

Welchen Tipp würdest Du Dir selbst am 
Beginn deiner Ausbildung am TGM gern 
mitgeben? 
Ein paar Technologien, die man in der 
Ausbildung am TGM lernt, sind nach der 
Matura vielleicht schon nicht mehr re-
levant.
Das ist okay, denn es geht hauptsäch-
lich darum, zu lernen, wie man sich in 
einer schnelllebigen Industrie rasch re-
levante Skills aneignen kann.
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Unsere Veranstaltungen - ein Überblick
Wie jedes Jahr sind wir bemüht mit diversen karrierebezogenen 
Veranstaltungen all unseren Absolvent/inn/en den perfekten 
Start in das Berufsleben zu ermöglichen.

Career Day 5
Zum ersten Mal findet der mittlerwei-
le gut bekannte Career Day heuer im 
November statt. Am 17. November 2016 
besuchen zahlreiche namhafte Firmen 
das TGM um sich den Schüler/innen 
und Absolvent/inn/en zu präsentieren.

Von 09:00 bis 15:00 Uhr kannst auch Du 
Kontakte knüpfen, wertvolle Tipps für 
die Bewerbung erfragen, das eine oder 
andere Praktikum in die Wege leiten 
oder vielleicht sogar schon deinen zu-
künftigen Arbeitgeber kennenlernen.

Vernetzungstreffen
ASFiNAG
Seit Jahren veranstalten wir Treffen un-
serer Absolvent/inn/en mit namhaften 
Firmen der Wirtschaft und Industrie. 
Das Vernetzungstreffen dieses Herbstes 
bringt uns in Kontakt mit einem bedeu-
tenden österreichischen Unternehmen: 
Die ASFiNAG lädt am 20. Oktober in die 
Überwachungszentrale Wien Inzersdorf!

Von 17:00 bis 18:00 Uhr findet eine Füh-
rung durch die Baustelle Hochstraße 
Inzersdorf statt. Danach gibt es direkt 
in der Leitzentrale Informationsvor-
träge rund um interessante Abläufe 
innerhalb der ASFiNAG. Den krönen-
den Abschluss bildet eine Besichti-
gung des Herzstücks, der Leitzentrale: 
Auf unzähligen Monitoren können die  

Vorkommnisse auf Österreichs Straßen 
genauestens überwacht und beobach-
tet werden.

Von hier aus wird in Krisensituationen 
die Lage analysiert, Entscheidungen 
und Erstmaßnahmen zur Bewältigung 
getroffen. 

TGM-Ball 2017
Wir - der Verband der Technologinnen 
und Technologen - haben, beginnend 
mit dem Jahr 2017, erneut die Organi-
sation des traditionellen TGM-Balls 
übernommen. Erstmals im weitaus 
klassischeren Ambiente im Parkhotel 
Schönbrunn. Wir freuen uns, Dich auch 
dort wiederzutreffen. Ort, bereits oben 
genannt; Datum? Der 24. Februar 2017. 

Ablauf des 
Vernetzungstreffens:

17:00 - Besichtigung der 
Baustelle Hochstraße 

Inzersdorf

18:30 - Vorträge und Be-
sichtigung der Leitzentrale

ab 19:30 - Networking bei 
kleinem Buffet

Adresse:
Klingerstraße 10b,

1230 Wien

Achtung:
Aufgrund der beschränk-
ten Teilnehmerzahl bitten 
wir um rasche Anmeldung 

unter: 
verband@technologe.at!
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Absolventinnen und Absolventen des Jahres 2015/16
Wir gratulieren herzlich zur erfolgreichen Berufs- und Reifeprüfung!

BioMeDizin unD 
GeSunDheiTSTeChnik

5AHBG
BECSKA Lukas Klaus
DORFBAUER Katharina
GERGES Tomas
JAGADITS Sabrina
JIRANEK Fabian
LÜMBACHER Christopher Patrick
MARKOVIC Patrick
MIGAS Anna
MIGAS Marcel
PERGER Stefan
RADOS Mario
RIRSCH Karl-Philipp
SILBERBAUER Vanessa
TASTAN Merve
URBAN Sebastian
WOLF Nicolas

5BHBG
BRANDL Julia
DORNER Christoph
EICHBERGER Julia-Anna

ENGLMAYR Florian
FUCHS Viktor
GALLEE Christina
GERGES Kirlus
GERL Patrick
HAUER Nadja
KNISCH Sarah
MESCIC Daniel
RIEDMÜLLER Christopher
SALZER Anita
STECZOWICZ Stefan
SZEMELIKER Lukas
VOGT Philipp

elekTronik unD 
TeChniSChe inforMATik

5AHEL
ALLMER Martin
BRIX Benjamin
CABUK Hüseyin
CAKIR Ramazan
HAUTZMAYER Dominik
KAUT Daniel

LANGECKER Stefan Georg
LINDNER Philip
MARCZINYAS Fabian
MERCADO Marlon
MÜLLNER Benjamin
PAZOUR Florian Hans Thomas
SACK Paul
SCHÜTZENAUER Michael Christian 
SHARMA Kevin
TRUMMER Christian

5BHEL
BLAZANOVIC Marijan
CETINEL Mücahit
GELDNER Amon Joseph
GRAF Andi
GRAMMER Jan-Lukas
GUGGENBERGER Markus
HOLZER Benedikt
JEDLICKA Martin
JOVANOVIC Aleksander
KLAGER Gerhard
KLAKOCER Dominik
KOLLER Stefan
LANCZ Fery

In der Höheren Lehranstalt für:



18 |

LASKOWSKI Tobias-Peter
NJONDIMACKAL Jithin
PACARIZ Emre
RÖHRER Patrick Konstantin
SCHRENK Kevin
SCHWARZMANN Stefan
TETZNER Alexander
WALLNER Stephan Maximillian
ZEHETMAYER Max

elekTroTeChnik

5AHET
ELSHAZLY Omar
GRABENBAUER Daniel
GREGORITSCH Kevin
HOCHSTÖGER Michael
HOLUB Sebastian Johannes Chris-
tian
KHEIL Christoph
LACHNIT David
MAIER Manuel
MAYER Thomas
MUKANOVIC Mark
PINTER Lukas Michael
RADULOVIC Aleksandar
RAJIC David
ROTH Julian
SARAF Mateo
SEJI Albijon
SZARZYNSKI Aleksander
WASIF Marius

5BHET
BARESCH Florian
EFFENBERGER Matthias
HANSER Philipp
KARALL Benedikt
MERKER Paul Georg
NORDSTRÖM Torgny Xavier Jonas
RAAB Michael
SAMAD Mueid
SCHNIZER Daniel Michael
SCHRÖER Lukas Martin
SEILER Alexander

SPALT Manuel
ÜSTÜNEL Mücahit
WILLERT Christoph Michael

inforMATionSTeChnoloGie

5AHITM
ANIL Rohat
BÖHEIM David
BOZKURT Hüseyin
BRUCKNER Michael Gabriel
BRÜNDL Daniel
FAIKU Fitim
GALA Mateusz
GLIGOREVIC Nenad
GRADONSKI Janusz
HAMMERSCHMIDT Daniel
JAKUBEK Peter
KIBLER Florian
KOCSI Daniel
KREUTZER Sarah
KULJANCIC Mirza
LEHNER Cynthia
LUPINEK Markus Alexander
MELICHAR Daniel
NOVOTNY Daniel Alexander
OROSZ Philip
SCHMID Bernhard
SCHWARZ Stephan Albert
SCHWENZNER Marc
SIMSEK Raphael
SONI Adaresh
SPRUNG Lukas Jakob
TOMBOR Sebastian
ZAINZINGER Lukas

5BHIT
ABLEITINGER Klaus Stefan
ADLER Philipp
BERGLER Adrian
BRÄNDLI Erik Dominik
BRINNICH Selina Christine
ERCEG Stefan
ERNHOFER Andreas
FOCK Hagen Aad

GEYER Stefan Bernhard
GÖBEL Melanie
HACKENBERGER Christoph
HAMPL Burkhard Otwin
HOHENWARTER Niklas
HOLLANDER René
KALAUNER Paul
KARIC Adin
KÖLBL Alexander
KOPEC Jakub Adam
KRITZL Martin
MALIK Patrick
PERNY Tobias
POLYDOR Stefan
REILÄNDER Manuel
RITTER Mathias Stefan
STEDRONSKY Thomas Anton
STEINKELLNER Sebastian
TASCHNER Thomas
WEINBERGER Michael Benedikt
WORTHA Simon

kunSTSToffTeChnik

5AHKT
BAJWA Mandeep
DIETL Clemens
DROSG Tobias Alexander
EMMINGER Matthias
FARKAS Sebastian
FREYER Dominic
GEYER Theresa Lisa Maria
GIESSAUF Stefan Gerd
HARAS Josef
HOLZER Alexander
HRGOVIC Zorana
IVANITSCH Florian
KOCH Matthias
POPEK Clemens Alexander
REITERER Kevin
SABITZER Niklas
SCHNELL Marco
SCHULMEISTER Simon
SLATER Carmen
SPERLING Clemens
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STEINER Lukas
TRÖSCHER Thomas
WERILLY Andreas
ZETTEL Tobias

5BHKT
ANGER Michael
ANGSTER Michael
BEER Alexander
BISCHOF Dominic
EICHLER Lisa-Roberta
GÖSSINGER Alexander Franz
HORATSCHEK Patrick
KAISER Jakob
KLAUS Markus
KRÖLLING Denise Christin
LEICHT Calvin
LEON CAPURRO Ariana Sophia
LUDWIG Michael
MARHOFER Daniel Josef
MUTHENTHALER Manuel
NEUHOLD Melanie
OEHLZAND Niklas
PASCHKE Jürgen
RUNGE Philip
SZEKER Philipp
SZENTGYÖRGYI Stephan
VYBIRAL David
WEILINGER Jasmin
WIDRA Mario Dominik

MASChinenBAu

5AHMBT
DONHOFER Manuel Johann
EDER Joshua
KEFER Dominik
MARJANOVIC Duschan
MATEJKA Florian
NARNHOFER Bernhard
NGUYEN Thomas
PRENTNER Christian
SCHEIDEL Florian
SCHMID Thomas
SCHMIDT Wolfgang

STRONDL Manuel
ZELLNER Max

5BHMBZ
BIRKENT Davud
ERNHARD Daniel
HORVATH Andreas
KALAJDZIC Sasa
LAUER Bernhard Christoph Anton
MATESCHITZ Mathias
MAUERHOFER Michael
MESSNER David
NABICHT Daniel
OSINGER Alexander
PAULESICH Lukas
SCHWARZINGER Thomas
SZÖKY Dominik
VOGD Philipp

5cHMBZ
ABASS Marvin
ADENSAM Patrick
BARTEL Wolfgang Johannes 
Andreas
FRIEDL Michelle Celine
KOGLER Andreas
MEDERITSCH Patrick
MOHAMMAD Sami
NEUBACHER Christian Johannes
PFEIFFER Benjamin
REITTER Kristian
SCHÖFFBERGER Matthias
STANCULOVIC Kevin
STERNÖCKER Patrick Mario
VLOET André
WAGNER Valentin
WEISZ Daniel
ZAKOVSKY Thomas

WirTSChAfTSinGenieurWeSen

5AHWIM
ALBRECHT Maximilian
AURADNIK Valentin
BRANKOVIC Marko

HANDRICH Philipp
IGNJIC Aleksandar
ILIC Andrejas
JAROSCH Lukas
KAUDELKA Petra
KONRADT Manuel Christoph
KÜNSTL Marvin
MADERNER Alexander
MILKOVITS Florian
NEUBRAND Maximilian
NEUMAYER Manuel
ROTTER Maximilian
SCHNEIDER Valerie
SCHUBERT Erwin
SCHUBERT Werner
SENFT Lukas
TATZBER Dominik
WAGNER Melina
WEINHÄUSEL Mathias
WIDHALM Alexander

5BHWIL
AUER Markus
AUER Sebastian Arno
BERWEIN Dominik
CALETKA Timon Kurt Christopher
DEMIROK Erhan
FALLY Christian
HODULIK Daniel
HOFBAUER Richard Gernot
KÖCHER Maximilian Lukas
MADL Florenzia
MARINKOVIC Sasa
MEYDAN Zuhtü Deniz
NEBAUER Tanja
NOKAJ Leonard
PETZ Philipp
SCHMID Maximilian Ferdinand
STROBL Marc Pierre
TSCHIDA Felix
VALKA Christopher
WANDL Florian
WOPIENKA Hannes
ZLATOJEVIC Darko
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Ihre Personenmitgliedschaft

Ja, ich möchte dem Verband der Technologinnen und Technologen - Verein der
AbsolventInnen, SchülerInnen, LehrerInnen, Förderer und Freunde des TGM - beitreteten:

als ordentliches Mitglied 
(€ 23,- pro Jahr)

als SchülerIn 
(kostenlos*) Spende: €

*für die Dauer der Ausbildung und bis zum fünften Maturajubiläum

Meine Kontaktdaten

Anrede, Titel Vorname(n) Nachname(n) Nachtitel

Geburtsdatum Abteilung Maturajahrgang

Adresse, PLZ, Ort, Land

E-Mail Adresse (privat) Telefonnummer (privat)

Angaben zur beruflichen Tätigkeit

Firma

E-Mail Adresse (beruflich)Telefon

Adresse, PLZ, Ort, Land

Funktion (Geschäftsführer, Abteilungsleiter, Entwickler, etc.) Tätigkeitsbereich (Entwicklung, Produktion, Vertrieb, etc.)

Ort, Datum Unterschrift

Datenschutzerklärung
Der Verband der Technologinnen und Technologen - Verein der AbsolventInnen, SchülerInnen, LehrerInnen, Förderer und Freunde des TGM - verwendet zur Mitgliederevidenz eine elek-
tronische Datenverarbeitung. Dafür ist es erforderlich, die von Ihnen auf dem Antragsformular bekanntgegebenen Daten zu speichern. Im Hinblick auf das Datenschutzgesetz, bitten wir 
Sie um Ihr Einverständnis für die Eingabe dieser Daten in unser EDV-System, die jedoch ausschließlich dem Verband der Technologinnen und Technologen zugänglich sein werden. Mit 
Ihrer Unterschrift erklären Sie sich mit dem Erhalt unserers E-Mail Newsletters und der digitalen Version unserer Mitgliederzeitschrift “technologe” einverstanden. Dies kann jederzeit 
widerrufen werden.

Verband der Technologinnen und Technologen
alumni club des tgm

Wexstraße 19-23, 1200 Wien
Tel. & Fax: +43 1 333 68 40
verband@technologe.at   |   www.technologe.at

Unsere Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien   |   IBAN: AT38 3200 0000 1032 3400   |   BIC: RLNWATWW
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